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Newsletter 02/2022 

 
Der Krieg in der Ukraine und die Ankunft der ukra-
inischen Geflüchteten hat uns im Gemeindever-
waltungsverband Vorderes Kandertal in den letz-
ten Monaten vor große Herausforderungen ge-
stellt und das Dauerthema Corona abgelöst.  
 
Die große Solidarität der Bürgerinnen und Bürger 
in den Verbandsgemeinden - von der Bereit-
stellung von Wohnraum bis zur Alltagshilfe - hat 
gezeigt, was das Ehrenamt im GVV leisten kann 
und wie wichtig es für den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt ist.  
 
Durch die, in den letzten Jahren aufgebauten, 
guten hauptamtlichen Strukturen im Sachgebiet 
Integration und Zusammenleben ist der GVV für 
die Aufnahme von Geflüchteten gut aufgestellt. 
Das ehrenamtliche Engagement ist riesig. In zwei 
Veranstaltungen wurde Kontakt zu den Helferin-
nen und Helfern hergestellt, die sich damit auch 
zwischen den Verbandsgemeinden vernetzen 
konnten. Der erst im März gebildete Helferkreis in 
Schallbach berichtet im Newsletter über seine 
Arbeit und der Helferkreis Eimeldingen über das 
im Mai organisierte „Café für Alle“. 
 
Der GVV Vorderes Kandertal holt am 11. Septem-
ber 2022 bürgernah die Feier zum 50-jährigen Be-
stehen nach. Wir stimmen Sie auf unser Vorhaben 
ein. Als Verein stellen wir Ihnen im Newsletter 
den Frauenchor Binzen vor. 
 
Geben Sie uns gern eine Rückmeldung! 
Machen Sie mit! Bringen Sie sich ein! 
 
Ihre 
Dr. Andrea Kühne - GVV Team  
Integration und Zusammenleben 
 

Zusammenleben 
 
Jubiläum 
50 Jahre GVV Vorderes Kandertal 
 

 
 
Der Gemeindeverwaltungsverband (GVV) Vorde-
res Kandertal feiert 50-jähriges Jubiläum - und das 
eigentlich ein Jahr zu spät. Wegen der Corona-
Pandemie konnten die Jubiläumsfeierlichkeiten im 
Jahr 2021 nicht stattfinden. 
 
Aufgeschoben ist aber nicht aufgehoben, und so 
möchte der GVV das Jubiläum in diesem Jahr am 
Sonntag, dem 11. September ab 9:30 Uhr gemein-
sam mit den Bürgerinnen und Bürgern auf einer 
Wanderung rund um das Verbandsgebiet bege-
hen. In jeder Gemeinde wird ein Zwischenstopp 
eingelegt. Die Wandergesellschaft wird von der 
Bürgermeisterin bzw. den Bürgermeistern 
empfangen, unterhalten und bewirtet. Zum Ab-
schluss kommen alle ab 17:00 Uhr in Binzen auf 
dem Rathaushof zusammen, um zu feiern. Deut-
sche und internationale Spezialitäten warten auf 
Sie. 
 
„Wir haben uns dazu entschlossen, auf einen 
großen Festakt zu verzichten und lieber gemein-
sam mit den Einwohnerinnen und Einwohnern zu 
feiern. So können wir Bürgernähe leben“, sagt der 
Verbandsvorsitzende Andreas Schneucker. Und 
der Verbandsgeschäftsführer Dominik Kiese-
wetter ist überzeugt, „dass der gemeinsame Wan-
dertag um das Verbandsgebiet die viel schönere 
Art ist, das Fest gemeinsam mit der                  >>> 
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Bevölkerung, den Gästen aus Politik und Gesell-
schaft, der Bürgermeisterin und den Bürger-
meistern und der Verwaltung zu feiern.  
 
Die Wanderung muss natürlich nicht vollständig 
mitgelaufen werden - jeder läuft so viel er kann 
und möchte.  
 

 
 
Und so soll es ablaufen 
 
Der Tag beginnt am Morgen um 9:30 Uhr an der 
Reblandhalle in Eimeldingen mit der Begrüßung 
durch Bürgermeister Oliver Friebolin und einer 
kleinen Stärkung für die bevorstehende Strecke. 
Gegen 10:15 Uhr geht es dann auf den Weg Rich-
tung Fischingen, wo die Gruppe um 11:00 Uhr von 
Bürgermeister Alex Moick begrüßt wird. Nach 
einer kurzen Verschnaufpause und erfrischenden 
Getränken bricht die Gruppe dann um 11:45 Uhr 
Richtung Schallbach auf. Dort empfängt Bürger-
meister Christian Iselin die Wandergesellschaft 
mit einem Imbiss zum Mittag und kühlen Geträn-
ken. Gut gestärkt geht es um 13:30 Uhr nach 

Wittlingen, wo Bürgermeister Michael Herr die 
Wanderinnen und Wanderer in Empfang nimmt 
und bewirtet. Der Startschuss Richtung Rümmin-
gen ist dann gegen 14:45 Uhr. Dort empfängt und 
begrüßt Bürgermeisterin Daniele Meier die 
Gruppe. Den Abschluss bildet die Wanderung 
Richtung Binzen, wo der Verbandsvorsitzende des 
GVV und Bürgermeister von Binzen Andreas 
Schneucker die Wanderinnen und Wanderer 
empfängt und zum Fest mit Unterhaltung und 
nationalen und internationalen Spezialitäten ein-
lädt.  
 
Integration 
 

Infoabend: „Für die Wirtschaft“ 
Betriebliche Integration von Geflüchteten  
 
Als eine Maßnahme des Integrationskonzepts 
„Zusammenleben im Vorderen Kandertal“ des Ge-
meindeverwaltungsverbands wird im Juni nach 
mehrmaligem coronabedingtem Verschieben das 
Wirtschaftstreffen in Präsenz stattfinden.   
 

„Für die Wirtschaft“  
Betriebliche Integration von Geflüchteten 
Mittwoch, 22. Juni 2022 
18:00 - 20:30 Uhr 
Binzen 
 
In dieser Veranstaltung sollen regionale Wirt-
schaftsunternehmen über die Unterstützungs-
möglichkeiten informiert werden, die angeboten 
werden, wenn sie Geflüchtete als Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer einstellen. Besonderes 
Gewicht erhält das Storytelling mit praktischen 
Beispielen, bei dem Unternehmen, Geflüchtete 
und Lernpaten über ihre Zusammenarbeit be-
richten. 
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Aus dem Programm 
 
Ab 17:30 Uhr Ankommen mit Musik 
18:00 Uhr Begrüßung  
Aktuelle Zahlen und Entwicklungen 
Ausbildung: Voraussetzungen und Unterstützung 
(Handwerkskammer und IHK) 
Unterstützungssysteme in der Gewerbeschule 
Lörrach 
Ausbildung und Fördermöglichkeiten – Agentur 
für Arbeit und Jobcenter 
Storytelling – Praxisbeispiele 
 

 
 
Die musikalische Begleitung 
übernimmt das Jazz Trio JAAPO Jazz und Pop 
 
Ein spannender und informativer Abend. Um Vor-
anmeldung zur Veranstaltung unter kuehne@gvv-
vk.de wird aus organisatorischen Gründen 
gebeten. 

 

Ehrenamt 
 

Ukraine Geflüchtete - Austausch 
der Helferkreis 
 
Die Ankunft und Aufnahme von Geflüchteten aus 
der Ukraine im Zuge des russischen Angriffs-
krieges in der Ukraine fordert uns alle heraus. 
Umso wichtiger sind in diesen Zeiten ehrenamt-
liche Helferinnen und Helfer, die die Ankunft er-
leichtern und die ukrainischen Menschen willkom-
men heißen. Damit dieses koordiniert vonstatten-
geht, hatte der Gemeindeverwaltungsverband 
Vorderes Kandertal am 13. April 2022 alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger zu einem Aus-
tausch eingeladen. Der Erfolg war riesig.  
 
55 Ehrenamtliche kamen um 19:00 Uhr in den 

Binzener Rathaussaal. Bis nach 21:00 Uhr wurden 

wichtige Kontakte geknüpft, die die zukünftige 

Arbeit der Ehrenamtlichen erleichtern werden. 

Der Gemeindeverwaltungsverband wird dabei mit 

Rat und Tat zur Seite stehen. 

Das Interesse der Bevölkerung für eine Mithilfe 

bei der Unterbringung und Integration der Ge-

flüchteten aus der Ukraine im GVV Vorderes Kan-

dertal ist riesig. Und während bei vielen die Arbeit 

schon in vollem Gange ist - sie haben privat Fami-

lien aus dem Kriegsland aufgenommen -, suchen 

andere noch ihr ehrenamtliches Betätigungsfeld. 

Für beide Zielgruppen war die Veranstaltung mit 

ihrem hohen Austausch- und Kennenlerncha-

rakter ausgesprochen nützlich. >>> 

 

mailto:kuehne@gvv-vk.de
mailto:kuehne@gvv-vk.de
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Nach der Begrüßung durch den Verbandsvorsit-

zenden Andreas Schneucker, der sich hocherfreut 

über den großen Zuspruch zeigte, führte der Ver-

bandsgeschäftsführer Dominik Kiesewetter mit 

den aktuellen Zahlen und Fakten kurz in das 

Thema ein. Von Verwaltungsseite vervollständigt 

wurde das Team des GVV durch die Mitarbeiterin-

nen des Fachgebiets Zusammenleben und Integra-

tion, die Integrationsmanagerin Senay Cakir (Ein-

zelfallbetreuung) und die Integrationsbeauftragte 

Dr. Andrea Kühne (Netzwerkarbeit Ehrenamt), die 

aus ihrer täglichen Arbeit berichten konnten. 

Im Vordergrund des Treffens stand aber das Ken-

nenlernen und der Austausch. Aus jeder der sechs 

Verbandsgemeinden waren Vertreterinnen bzw. 

Vertreter anwesend, die über den derzeitigen 

Stand der Hilfe in den Gemeinden berichteten. 

Dabei waren Helferkreise, wie Binzen und 

Eimeldingen, die bereits viel Erfahrungen bei der 

Aufnahme der Geflüchteten in den Jahren seit 

2014 einbringen können, aber auch erst kürzlich 

gebildete Helferkreise wie in Schallbach sowie 

auch noch im Aufbau befindliche Gruppen wie in 

Rümmingen, Wittlingen und Fischingen. 

Bei der anschließenden Diskussion drehte sich 
alles um die Handlungsfelder Alltag, Sprache, 
Handwerk/Transport, Kita / Schule / Kinderbe-
treuung, Arbeit sowie Freizeit/Vereine. An Stell-
wänden würden Ideen gesammelt und mögliche 
Unterstützungsmöglichkeiten von Seiten des GVV 
Vorderes Kandertal herausgearbeitet. Besonders 
dringlich war den Anwesenden eine möglichst 
schnelle Sprachvermittlung sowie der Zugang der 
Kinder zu Kita und Schulen und der Erwachsenen 
zur Arbeitswelt, um eine Struktur in ihr Leben zu 
bringen. 
 
Wichtig war den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern auch der Austausch der sechs Verbands-
gemeinden untereinander. Dafür wurden weitere 
Austauschtreffen angeregt, die der GVV gern or-
ganisieren wird. Eine Online-Plattform, um sich 
untereinander vernetzen zu können, wurde eben-
falls ins Gespräch gebracht.  

 

„Café für Alle" in Eimeldingen 

Kurzbericht von Doris Weirich 

Am Sonntag, dem 15. Mai 2022 veranstaltete der 

Helferkreis Eimeldingen wieder sein bekanntes 

Begegnungscafé in den Räumen des Ev. Gemein-

dehauses. Es waren dieses Mal nicht nur die 

Eimeldinger Geflüchteten, sondern auch Geflüch-

tete aus Fischingen und Binzen eingeladen. Auf 

die Gäste aus der Ukraine, Afghanistan und Syrien 

wartete ein reichhaltiges Kuchenbuffet, Kaffee so-

wie Erfrischungsgetränke.  
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Es war schön zu sehen, wie schnell sich die Kinder 

aus den verschiedenen Nationen beim Errichten 

von Bauwerken mit dem Kapla-Steinen, beim 

Mikado und anderen Gesellschaftsspielen ver-

standen. Sogar das Freigelände um das Ev. Ge-

meindehaus wurde zum Verstecken- und Fangen-

Spielen entdeckt. 

Die ukrainischen Gäste, freuten sich sehr, dass bei 

den Eimeldinger Helferinnen und Helfern eine 

Frau mitwirkt, die als junges Mädchen vor 30 Jah-

ren aus Lwiw (Lemberg) nach Deutschland kam. 

So konnten sie sich mit ihr in der Muttersprache 

angeregt unterhalten und Fragen stellen.  

Vor allem die ukrainischen Frauen, die aus ver-

schiedenen Gebieten der Ukraine stammen 

und sich vor dem "Café für Alle" noch nicht ge-

kannt hatten, freuten sich über die neuen Begeg-

nungen. Es wurden sogar Fotos der spielenden 

Kinder gemacht und zu den zurückgebliebenen 

Vätern, Brüdern und der restlichen Verwandt-

schaft geschickt. 

Die gute Resonanz am vergangenen Sonn-

tag motiviert den Helferkreis Eimeldingen dazu, 

am 19. Juni ab 15:00 Uhr wieder ein „Café für 

Alle“ auszurichten. Eingeladen sind alle Geflüchte-

ten aus Binzen, Eimeldingen und Fischingen. Auch 

die Ehrenamtlichen können mitkommen. Weitere 

Termine sollen folgen. 

 

Hilfe fürs Ankommen 

Nachfolgend einige hilfreiche Angebote für die 

Menschen, aber auch Unternehmen, die sich bei 

der Integration von Geflüchteten aus der Ukraine 

engagieren möchten. >>> 

Unternehmen integrieren Flüchtlinge 

DIHK-Service 

Wie können Unternehmen vom Krieg in der Ukra-

ine betroffenen Menschen helfen? Unter welchen 

Voraussetzungen dürfen Geflüchtete in Deutsch-

land arbeiten? Was gibt es dabei zu beachten? 

Umfangreiche Informationen zur Eingliederung 

Geflüchteter bietet das Netzwerk „Unternehmen 

integrieren Flüchtlinge“. Träger der vom Bundes-

ministerium für Wirtschaft und Energie geförder-

ten Initiative ist die DIHK Service GmbH. Mitglie-

der des kostenlosen Netzwerkes profitieren von 

Beratungs- und Weiterbildungstools und der Mög-

lichkeit des Erfahrungsaustauschs mit anderen 

Unternehmen. 

www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de 

 

Offene Stellen melden – Jobs anbieten 

„Job Aid Ukrainian Refugees“ heißt die kostenlose 

digitale Stellenbörse des Netzwerks „Händler hel-

fen Händlern“. Unternehmen aller Branchen, die 

Fachkräfte aus der Ukraine beschäftigen möchten, 

können dort nach einer Registrierung ihre Stellen-

anzeigen auf dem englisch- und ukrainischsprachi-

gen Portal hochladen.  

Wichtig: Die eingestellten Texte müssen auf Eng-

lisch oder Ukrainisch verfasst sein. 

https://www.jobaidukraine.com 

 

 

http://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/
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Kostenlose Sprachkurse 

Um die gegenseitige Verständigung und das Ein-

gewöhnen der Geflüchteten aus der Ukraine zu 

erleichtern, hat die Freiburger Jicki GmbH kosten-

lose Onlinesprachkurse Deutsch-Ukrainisch und 

Ukrainisch-Deutsch entwickelt. Die Audiokurse 

funktionieren nach dem Jicki-Sprachduschenkon-

zept, bei dem Vokabeln und Sätze in Hörbuchepi-

soden rund um Alltagssituationen vermittelt 

werden. 

www.jicki.de/deutsch-ukrainisch  

 

Lern und Lesepatenschaften 
 

Lern- und Lese-Pat:inen gesucht 
 
Immer wieder werden Lern- und Lesepat:innen 
gesucht, die beispielsweise in Zusammenarbeit 
mit den Klassenlehrern und Klassenlehrerinnen 
der Grundschule Vorderes Kandertal mit Kindern 
lernen. Auch für Auszubildende sind Pat:innen mit 
fachlichem Hintergrund immer willkommen. Das 
Angebot gilt für alle, die Bedarf haben unabhängig 
von der Herkunft. Melden Sie sich gern, wenn Sie 
Interesse haben, zu unterstützen. 
 
 

 
 

Förderprogramme 

 
Deutsche Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt  

Ehrenamt gewinnen. Engagement binden. 
Zivilgesellschaft stärken. 

Gerade in strukturschwachen und ländlichen Re-
gionen sind bürgerschaftliches Engagement und 
Ehrenamt tragende Säulen eines lebendigen Ge-
meinwesens. Um ehrenamtlich getragene Struk-
turen zu stärken und die Ausübung bürgerschaft-
lichen Engagements und Ehrenamts zu erleich-
tern, fördert die Deutsche Stiftung für Engage-
ment und Ehrenamt (DSEE) Projekte in struktur-
schwachen und in ländlichen Regionen mit bis zu 
2.500 Euro. 

Eine Online-Programmvorstellung am 16. Juni von 
18:00 - 19.00 Uhr mit dem Referenten Tobias 
Quednau vom DSEE gibt einen Überblick über das 
Antragsverfahren und bietet Raum für Ihre Fragen 
und Anregungen.  

Sie haben Interesse? Dann gleich anmelden unter 
https://pretix.eu/DSEE/mikrofoerderung-13/ 
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Informationsplattform 

Wissensspeicher 
 
Wenn Helfen nicht mehr gut tut … Ein 

Wegweiser durch die Welt des Helfens 

Die Diakonie Hessen hat die Broschüre „Wenn 

Helfen nicht mehr gut tut … Ein Wegweiser durch 

die Welt des Helfens“ mit Arbeitshilfen für alle 

Ehrenamtlichen herausgegeben. 

 

Aus dem Inhalt 

• Warum wir helfen 

• Wenn Helfen nicht mehr guttut 

• Damit Helfen wieder gut tut.  

Die Broschüre kann unter ttps://engagiert-mitge-

stalten.de/magic/show_image.php?id=301161&d

ownload=1 aus dem Internet heruntergeladen 

werden.  

Herausgeber ist die Diakonie Hessen – 

Diakonisches Werk in Hessen und Nassau und 

Kurhessen-Waldeck e.V. Abteilung Existenzsiche-

rung, Armutspolitik, Gemeinwesendiakonie 

(ExAGd), Ederstraße 12, 60486 Frankfurt am Main 

Portrait 
 
Der Frauenchor Binzen - 5 Fragen an Mechtilde 
Knöbel 
  
Wie lange gibt es den Frauenchor Binzen schon 
und wie viele Mitglieder habt ihr? 
 
Den Frauenchor Binzen 1946 e.V. gibt es genau 
seit 76 Jahren. Letztes Jahr hatten wir unseren 75. 
Geburtstag, der aber leider coronabedingt aus-
fallen musste. Am Sonntag, dem 29. Mai hat die 
Gemeinde Binzen nachträglich eine Matinee zum 
Jubiläum für uns ausgerichtet und wir planen 
unser Jubiläumskonzert für Mitte Oktober in der 
Kirche in Binzen.  
 

 

 

Impressionen von der Jubiläums-Matinee 
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Aktiv singende Mitglieder haben wir momentan 

21 dazu kommt unser Dirigenten Heinz Breinin-

ger. Weiterhin haben wir ca. noch 75 Passivmit-

glieder.  

Was hält euch zusammen? 

Zusammen hält uns die gemeinsame Freude am 
Singen und die Tradition. Wir freuen uns auf die 
regelmäßige Singstunde an jedem Mittwoch-
abend. Seit dem 23. März 2022 sind nun endlich 
wieder Proben möglich. Corona war für alle Sän-
gerinnen eine schwere Zeit, so ganz ohne Proben 
und Kontakte. 
 
Besonders hart getroffen hat es die vielen ältere 
und verwitwete Sängerinnen, die sich sehr auf das 
Singen und die Ansprache am Mittwoch freuen. 
Die meisten Sängerinnen sind schon seit sehr 
vielen Jahren dabei, man kennt sich und plaudert 
nach der Singstunde noch etwas miteinander. 
Diese jahrelange Gemeinsamkeit hält uns natür-
lich sehr zusammen. Durch Corona spürt man nun 
noch mehr Zusammenhalt. 
 

 

Der Frauenchor Binzen in Action 
 
  

Gibt es Vernetzungen vom Frauenchor mit 
anderen Akteuren im GVV Vorderes Kandertal? 
 
Ja, wir sind auch schon in Schallbach und regel-
mäßig beim Festival der Chöre aufgetreten. Mit 
dem Männergesangverein Eintracht Binzen haben 
wir regelmäßig Kontakt und wir helfen uns gegen-
seitig bei der Bewirtung an den Konzerten.  
 
Zusammen mit dem Gesangverein Eintracht 
Binzen und dem Musikverein haben wir beim 
Jubiläum 1250 Jahre Binzen in der Gemeindehalle 
zur Jubiläumsfeier gesungen. Wir haben ein gutes 
Verhältnis untereinander.  
  
Wo seht ihr Schwierigkeiten bei eurer Arbeit? 
 

Schwierigkeiten haben wir bei der Nachwuchs-

suche bzw. überhaupt bei der Suche nach neuen 

Sängerinnen, denen es Spaß machen würde, bei 

uns mitzusingen.  

Aktuell suchen wir ab Mitte Juni Projektsängerin-

nen, nur für unser Jubiläumskonzert in der Kirche 

im Oktober 2022. Wir hoffen natürlich, dass dann 

doch vielleicht die eine oder andere Sängerin wei-

ter bei uns bleibt. 

Was könnte euch bei der Arbeit unterstützen? 
 
Mehr Information über uns und unsere Veranstal-
tungen sind wichtig. Daher freue ich mich sehr, 
dass wir unseren Chor in diesem Newsletter vor-
stellen dürfen. Jede Sängerin ist willkommen, es 
sind keine besonderen Vorkenntnisse erforder-
lich, einfach mal reinhören. Wir freuen uns über 
jede, die zum Schnuppern kommt.  
 
Unsere Singstunden sind immer mittwochs im 
Rathaussaal in Binzen von 19.30 - 21.00 Uhr.  
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Und zum Schluss noch: In Chören wird Demokra-
tie und Integration gelebt, daher ist das Jahr 2022 
„das Jahr der Chöre“. Mit unserem Dirigenten 
Heinz Breininger ist der Frauenchor Binzen 1946 
e.V. auch einer dieser Chöre, denn wir leben je-
den Mittwoch den Ort des Zusammenhalts und 
die Förderung der Gemeinschaft.  
 
Vielen Dank und herzliche Grüße vom Frauenchor 
Binzen 1946 e.V. 
Mechtilde Knöbel, Vorsitzende 
 
 

Projektsängerinnen gesucht 
 
Ab Mitte Juni sucht der Frauenchor Binzen Pro-
jektsängerinnen zur Unterstützung für das 
Kirchenkonzert Mitte Oktober in Binzen.  
 

 
 
 

Kurzportrait 
 
Ukraine - Helferkreis Schallbach 
 
Wie lange gibt es den Helferkreis in Schallbach 

schon und wie viele Mitglieder habt ihr? 

Uns gibt es seit Mitte März. Der feste Stamm be-

steht aus fünf Mitgliedern, aber eigentlich ist halb 

Schallbach dabei.  

Wie sind eure Erfahrungen bei der Aufnahme der 

Geflüchteten aus der Ukraine? 

Da wir die meisten Geflüchteten aus privater Ver-

mittlung erhalten haben, war es oft schwierig zu 

erfahren, wann und wie sie kommen. Teilweise 

haben wir mehrere Tage gewartet. 

 

Bürgermeister Christian Iselin umringt von Tina 

Filsinger, Alica Abella, Sonja Zimmermann und 

Miriam Grether 

 

Wo und wie konntet ihr schon helfen? 

In Schallbach sind mittlerweile 30 Personen. Wir 

konnten sie mit Sachspenden aus dem ganzen 

Dorf versorgen, bei Behördengängen, Arztbe-

suchen und Einkäufen unterstützen. Momentan 

wir ein ganzes Haus, welches die Gemeinde 

angemietet hat, renoviert. Alles, außer Strom und 

Sanitär, wird von Freiwilligen geleistet. 

 

Gibt es Vernetzungen mit anderen Akteuren im 

GVV Vorderes Kandertal? 

Unser Fokus liegt momentan auf Schallbach. In 

naher Zukunft wird vielleicht ein Treffen der 

Schallbacher und Wittlinger Geflüchteten statt-

finden. 



 

 

10 

Wo seht ihr Schwierigkeiten bei eurer Arbeit und 

was könnte euch bei der Arbeit unterstützen? 

Die sprachlichen Hürden sind die Höchsten. Ein 

„menschlicher“ Übersetzer wäre sehr hilfreich. 

Wie sieht die Zukunft aus? 

Das hängt natürlich davon ab, wie lange der Krieg 

noch geht. Wir versuchen sie so gut wie möglich 

zu integrieren und zu unterstützen (Sprache, Job-

suche, Ausbildung). 
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Termine 
 
19. Juni 2022 ab 15:00 Uhr 
Café für Alle – Eimeldungen 
Ev. Gemeindehaus  
 
22. Juni 2022 ab 18:00 Uhr 
Für die Wirtschaft - Betriebliche Integration von 
Geflüchteten 
Infoveranstaltung in Binzen 
 
02-22- Juli 2022 
Stadtradeln in Binzen und Eimeldingen 
Radeln Sie wieder mit! 
www.stadtradeln.de 
 
23. Juli 2022 ab 14:00 Uhr 
Fest Grundschule Vorderes Kandertal Binzen 
Ausstellung des Kunstprojekts und Aufführung des 
Musical 
 
11. September 2022 ab 9:30 Uhr 
Jubiläums-Wanderung GVV Vorderes Kandertal 
Gestartet wird in Eimeldingen an der Reblandhalle 
 
Mitte Oktober 
Jubiläumskonzert Frauenchor Binzen 
Der genaue Termin wird noch bekanntgegeben. 
 
8. November  2022 ab 18:00 Uhr 
Werbung und Wirklichkeit bei Lebensmitteln 
Online-Veranstaltung des GVV Vorderes Kandertal 
in Kooperation mit der Verbrauchenzentrale 
Baden-Württemberg 
 
 

 

http://www.stadtradeln.de/

